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Bestellungen aus baS „ TageblMt " ,
welches täglich (mit Ausnayme der
Lage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post -
erpedit tonen , für Wilhelmshaven die
Expedition LN. Preis pro Quartal
2 Mark excl. Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
hiesige » Behörden .

«/N 254.

unä
Expedition und Buchdruckerei: Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage.

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Eorpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Fluthzeit für Wilhelmshaven :
0 " V . 1° X .

Donnerstag, den 30. Oktober.
Für die Monate November

und Dezember haben wir ein
zweimonatliches Abonnement eröffnet und
nehmen Bestellungen die Expedition, sämmt-
liche Reichspostanstalten und unsere Zeitungs¬
träger entgegen.

Abonnementspreis, frei in's Haus geliefert,
1,3V Ntk ., bei den Reichspostanstalten incl.
Provision 1,7V Mk . und für Abholende
1,33 Mk .
_ _ Die Expedition .

DerrtfHes K § r «H .
Berlin , 28. Oktober . Se. Majestät der Kaiser

erledigte heute Vormittag zunächst Regierungsgeschäfte
und begab sich um 11 Uhr mit den königl . Prinzen
zur Beiwohnung des GoitesdicnsUs , welcher der Land¬
tagseröffnung vorangiug , in den Tom und nach Be¬
endigung desselben zur feierlichen Eröffnung des Land¬
tages der Monarchie nach dem Weißen Saal des
königl . Schlaffes . Nachmittags empfing Se . Majestät
im königl . Palais den Besuch der Großfürsten Paul
und Alexander von Rußland , nahm alsdann einige
Vorträge enrgegen und arbeitete mit dem Chef der
Admiralität v . Srosch und dem Chef des Militair -
katincts v . Albedyll . Um 5 Uhr findet aus Amaß
der Anwesenheit der russischen Großsürsten ein größeres
Diner im . königl . Palais statt .

— Die Eröffnung beider Häuser des Landtages
fand heute Mittag 12 ' /^ Uhr durch den Kaiser in
Anwesenheit der Prinzen Karl , Friedrich Karl und
Georg , sowie des Gesammtministcriums , mit Ausnahme
des Fürsten Bismarck und des Justizministers Dr .
Leonhardt statt . Der Kaiser verlas die Thronrede
langsam und deutlich mit lauter Stimme . Bei der

Stelle , welche einen Gesetzentwurf über die Besteuerung
der geistig « ! Getränke in Aussicht stellt , wurde schüchter¬
ner Beifall laut , welcher sich zu lautem Bravo steigerte
als der Kaiser gegen den Schluß hin vic Worte , daß
der Fncdc „ auch im Innern " erhalten blciben möge ,
besonders betonte .

— Die Mitglieder des Abgeordnetenhauses traten
nach der Eröffnung des Landtags in ihrem Sitzungs¬
saals zur ersten Plenarsitzung zusammen . Der Ab¬
geordnete v . Böckum - Dolffs , als das älteste Mitglied
des Hauses , eröffnet « die Sitzung mit folgenden Worten :

„ Nach der Ermittelung des Bürcaus diu ich das älteste
Mitglied des Hauses . Ich bin am 19 . Februar 1802

geboren und stelle die Frage , ob einer der Herren
früher geboren ist. " Nachdem sich Niemand meldet ,
fährt derselbe fort : „ Wir beginnen also unsere Ar¬
beiten , die , so Gott will , dem Lande zum Segen ge¬
reichen werden , mit dem Rufe der Ehrfurcht und Trcus :
Se . Majestät der Kaiser lebe hoch !" ( Das Haus
stimmt dreimal lebhaft in diesen Ruf ein . ) — Zu
Schriftführern ernennt d r Alterspräsident hierauf die
Abgg . Sachse , v . Minnigcrode , Grütering und Dr .
Langerhans . — Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr
( Präsidentenwahl ) .

— Die erste Sitzung des Herrenhauses wurde
um I Vz Uhr vom Herzog von Ratibor mit einem
dreifachen Hoch auf Se . Majestät den Kaiser eröffnet ,
in welches das Haus lebhaft einstmimte . Demnächst
berief der Präsident die Herren Dictze , Therme , von
N -. umannn und Graf v. Ziethen - Schwerin zu Schrift¬
führern und gab alsdann eine Uebersicht über die
wahrend der Pause vorgekommenen Personalveränd -

rungen des Hauses . Der daraus vorgcnommene
Namensaufruf ergab die Anwesenheit von 86 Mit¬
gliedern , so daß das Haus beschlußfähig ist . Auf Vor¬
schlag des Grafen zur Lippe wurde darauf das vor¬
jährige Präsidium des Hauses , die Herren Herzog von

Ratibor , Graf v . Arnim - Boitzcnburg und Oberbürger¬
meister Haffelbach durch Akklamation wi . dergewählt .
Die genannten Herren nahmen die Wahl an . In
derselben Weise wurden zu Schriftführern gewählt die

Herren Dr . Dernburg , D letze , von der Osten , Graf
Königsmark , von Schöning , Therme , von Neumann
und Graf von Ziethen - Schwerin . Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr ( Vorlagen der Regierung .)

— Nach den Auslastungen der „ Nat . - Lib . Corr .
"

über die Präsidentenwahl im Abgeordnetenhaus « sind
die Nationalliberalcn noch ungewiß , wie sie sich zu
dem Anerbieten der Neu - Konservativen stellen sollen .
Mil Wahrscheinlichkeit , mrint das genannte Organ ,
kann allerdings angenommen werden , daß Herr von
Bennigsen zum ersten Präsidenten gewählt wird . Für
diese Kandidatur werden nicht nur die Nationalliberalen ,
sondern auch die Konservativen , wenigstens der großen
Mehrzahl nach , Untreren . Freilich ist mit absoluter
Sicherheil noch nicht zu übersehen , ob die Zahl der¬

jenigen Konservativen , w - lche sür Herrn v . Bennigsen
stimmen , rm Verein mit den Nationalliberalcn und
diN liberalen „ Wilden "

zur Majorität ansreichen . Es
könnte sein , daß die Wahl Bennigsens nur dnrchdringt ,
wenn auch das Centrum sich dafür erklärt , und dieses
wird sich nur dann dafür erklären , wenn ihn , em Platz
im Präsidium eingeräumt . Ob die Nationallweralen
sich dazu entschließen werd,n , steht augenblicklich noch
nicht fest . Es kommen nach der augenblicklichen Sach¬
lage hauptsächlich zwei Kombinalionen in Betracht :
ein Präsioium Bennigsen - Köllcr - Hccremann oder ein
Präsidium Bennigsen - KölUr - Bethujy . Verstehen sich
d : e Nationalüberalcn zu dem elfteren , so würde sich
voraussichtlich eine sehr starke Majorität ergaben , das
letztere würde gegen die Stimmen des Centrums , also
jedenfalls nur mit knapper Majorität zu Stande
kommen , wenn es nicht überhaupt an dem Widerstand
des rechten Flügels der Konservativen scheitert . Die

IMLijen aus Mlinen .
Erzählung von E . Heine .

( Fortsetzung .)

Nach Amerika murmelte Fritz , und mit dem näch¬
sten Dampfer folgt sie ihm nach . , Ein abgekartetes
Spiel , knirschte er und stürmte hinaus dem Brüder nach .

Die beiden Frauen starrten ihm regungslos nach .
Das ist mein Tod ! jammerte Frau Bertha endlich

händeringend , während die Wirthin , nachdem sie sich
von ihrem Schreck erholt , Sidonie auf ihr Bett nieder -
lcgte , und sich um die Ohnmächtige beschäftigte , deren
Schläfe sie mit stärkenden Essenzen rieb . So verging
die Zeit , und Frau Müller wollte in ihrer Angst nach
dem Arzte senden , als Frau Holbach wieder jammernd
ausrüf : Meine armen Kinder — und Alles um diese
fremde Person !

Ach , schwatzen Sie nicht so, Madame ! sagte di -
Wirthrn hart , das Fräulein steht Ihnen näher als
« w ahnen , und auch Ihr Sohn heißt nicht Holm ,
sondern Holbach — '

Natürlich , wie sollte er denn anders heißen als

in
"
x ?

^ Kaufmann und Weinhändler Holbach

c- ^ ruials Arnold , das stimmt Madame !
rMU Müller trmmphrrend , soll ich Ihnen nun swer diese ) unge Dame eigentlich ist ?

Wer , — Fräulein Leonard ?
Die Wirthm blickte aus Sidonie nieder und

wieder estrig . Eine tanze Pause entstand .

leibliche
" ' ^ endlich , Fräulein Leonard r

Ein furchtbarer Knall , der Alles bis in den E
« schlitterte und die Fensterscheiben klirrend zerspr

ließ , schnitt der Wirthin jäh das Wort ab . Beide
Frauen stürzten mit einem gellenden Schrei zu Boden ,
während die Ohnmächtige emporgerüttelt wurde und
sich entsetzt erhob .

Was war geschehen . — Nach der plötzlichen Stille ,
welche der Schrecken momentan hervorgerufen , wurde
es im Hotel und auf der Straße um so lebendiger .

Frau Müller erhob sich und eilte an 's Fenster ,
welches sic rasch öffnete . Sie hörte von einer Explo¬
sion auf dem Dampfer und hatte dieses kaum ausge¬
sprochen , als Frau Holbach wie eine Wahnsinnige auf -
schrie und mit dem Rufe : Meine Söhne alle beide —
alle beide ! aus dem Zimmer stürzie .

WaS ist geschehen ? fragte Sidonie , welche nach
und nach die volle Besinnung und das Erinnern zu -

rückerhieil , nach einer langen Pause .
Ach, lieber Himmel , es soll was auf dem Dam¬

pfer explodirt sein , sagte Frau Müller , welch ' ein Glück ,
mein Kind , daß Sie hier geblieben sind , wie viele
Menschen mögen dabei umgckommen sein , denn der
Knall war zu fürchterlich , sehen Sie nur , Fräulein ,
alle Fensterscheiben sind davon zersprungen .

O , Gott , wie gräßlich ! flüsterte Sidonie znsam -
menschaudernd , fragen Sie doch nach , liebe Frau Müller !

Diese öffnete die Thür , doch war Niemand zu
sehen , noch zu hören . Endlich konnte sie ein vorüber -
eilendcs Stubenmädchen nach der Ursache des schreck¬
lichen Knalles fragen .

Es ist ein Kessel auf der Mosel geplatzt , lautete
die Antwort .

Ja , es ist richtig , ein Kessel auf der Mosel ist
explodirt , fuhr Frau Müller fort , da kann sic mich
doch dauern , die arme Frau Holvach .

Was ist's mit ihr ? fragte Sidonie erschreckt.

Ja . lieber Gott , — ihre beiden Söhne sind wahr¬
scheinlich auf dem Dampfer gewesen . Unser sauberer
Herr Holm , — ich kann ihm den Betrug eigentlich
nicht vergeben — kaufte Ihr Pasiage - Billet mir ab ,
hier ist das Geld daiür — und stürzie dann wie cm
Toller hinaus , bald darauf der Andere , der Häßliche ,
ihm nach . Na , Gott Hab

' sie beide selig , wenn sie mit
umgekommen sind , denn sür den Häßlichen wären Sie
doch auch viel zu gut und zu schön gewesen , liebes

Fräulein . — obgleich die Holbach 's reich sind , und
das viele Geld sammt dem Hause eigentlich Ihnen —

Sie wurde auf 's Neue unterbrochen , La in diesem
Augenblick Stimmen aus dem Corridor eriönten , da¬

zwischen lautes Wehklagen und Jammern und gleich
daraus Frau Holbach in ' s Zimmer stürzte , em Bild
des Schreckens und der Verzweiflung .

16 .

Kehren wir zu Leo zurück, welcher wie ein Ver¬

brecher aus dem Hotel und durch die Straßen nach
dem Hafen eilte , nur das eine Ziel , den Dampfer ,
vor Augen , um zwischen sich und ein theures Wesen
das Weltmeer zu legen und dem Bruder den Weg
zum Glücke zu ebnen .

Ter Gedanke , daß Sidonie ihn verachten müsse ,
trieb ihm den Angstschweiß auf die bleiche Stirn und

hemmte den wilden Schlag seines Herzens .
Es mußte sein, murmelte er , der Unselige halte

den Brand in 's Vaterhaus geworfen !
Und doch , — das Opfer war zu schrecklich, —

denn wurde nicht auch sic unglücklich ? — War der
Bruder im Stande , sie dieses Opfer jemals vergessen
zu machen ? — Und , was die schwerste Frage —
würde sie es bringen ? —



Fortschrittspartei scheint sich lediglich negativ Verhalten
zu wollen . Die Unsicherheit über das Ergebniß der
Präsidentenwahl entspringt jedenfalls daraus , daß bei
einem ansehnlichen Thcil der Konservativen noch nicht
bekannt ist , ob sie sich mit der Ausschließung des
Crntrums vom Präsidium einverstanden erklären , oder
mit anderen Wort n , ob sie der extremen oder den
freieren konservativen Richtungen angehören .

— Wie das „B . T .
" erfährt , sind seitens der

Regierungen die Schulbehörden angewiesen worden ,
schleunigst über die konfessionellen Verhältnisse der
Volksschulen , bezw . über die Konfession der Lehrer
und Lehre , innen , sowie der Schüler und Schülerinnen
in den einzelnen Schulen ihrer Distrikte Bericht zu
erstatten . Nach den jüngsten Vorgängen ist cs kaum
zu verwundern , wenn sich daran die Befürchtung knüpft ,
daß es auf eine möglichste Bcsnligung aller Simultan
schulen abgesehen sei. Indessen glaubt man aus ver¬
schiedenen Gründen , daß man einstweilen eine derartige
Befürchtung nicht allzu ernst zu nehmen braucht .

— Auch heute wiederholt sich aller Bestimmtheit
das Gerücht , der Justizministcr Dr . Leonhardt habe
mit Rücksicht auf seine Gesundheit um seine Entlassung
gebeten . Er hätte also , wie scmer Zeit vorausgesagt
wurde , grade bis zum Abschluß der Justizorganisaüon ,
im Ganzen zwölf Jahre ( seit dem 5 . Dezember 1867 )
seines Amtes gewaltet . Plan glaubt , der Kaiser werde
seine Entscheidung über das Dcmissionsgesuch , das ihm
bereits unterbreitet fer , noch einige Wochen verschieben ,
um Herrn Leonhardt die zwölfte Wiederkehr des Tages ,
an dem er in das Mimstmmm eintrat , noch im Amte
feiern zu lasten . Dr . Lconhwdt , der jetzt im 65 .
Lebensjahre steht , trat 1837 in den hannoverschen
Staatsdienst , hat also jetzt Anspruch auf eine Pension
im Betrage von seines Ministergehalts , das aber
bei der Pensionirung nur mit 8000 Thalcrn ungerech¬
net wird . Vor semcr Ernennung zum preußischen
Justizminister war er bekanntlich einige Monate hin¬
durch erster Präsident des in Berlin als höchste Ge
richtsbehörde für die neuen Provinzen errichteten Ober -
Apellationsgerichts . Hannoverscher Justizministcr ist
er von 1865 bis zur Katastrophe von ! 866 gewesen .
Die hervorragenden Verdienste , die er sich zunächst um
seine engere Hermath , dann um den preußischen Staut
und zuletzt um die Reichseinheit des ganzen deutschen
Reiches erworben , werdm nicht vergessen werden .
Leonhardt war kern liberaler Minister ( er verwahrte
sich einmal im Abgeordnetenhaus ausdrücklich gegen
eine ihm etwa zu imputrrende Neigung zum Liberalismus ) ,
er war überhaupt kein politischer , sondern der sich
streng begrenzende Fach - und Ressortminister , dem aber
von allen Seilen zugegeben wird , daß er mit hoher
Unparteilichkeit auch in allen Personalsrag m seines
gewaltet hat . Seinen Sitz im Herrenhause wird er
als Kronsyndikus behalten .

Bromberg , 26 . Oktober . Das Zustandekommen
der hier im Frühjahr zu veranstaltenden Gewerbe -
Ausstellung ist vollständig gesichert .

Straßburg , 27 . Oktober . Der Statthalter
Gencralfeldmarschall v . MaMeuffel fährt fort , sich von
den Zuständen in den Reichslanden und von den
Wünschen der Bevölkerung allenthalben durch eigenen
Augenschein Kenntniß zn verschaffen . So hat er sich

auch am gestrigen Sonntag wieder in Begleitung des
Oberst Strantz , des Vortragenden Rathes Jordan und
des Grafen Wilhelm Bismarck nach Mühlhausen be
geben . Die Rückreise von dort ist aus heute ( Montag )
Abend festgesetzt. Vielleicht würden übrigens die Reisen

ches Statthalters ihm eine noch größere Ausbeute an
Erfahrungen und Einsicht in die tatsächlichen Zustände
gewähren , wenn er dieselben , anstatt mit offiziellem
Gefolge , inkognito unternähme . Er bat darin einen
namhaften Vorgänger in der Person des Oberpräsidcnten
von Westfalen , Herrn von Vincke , der seiner Zeit es
nicht unter seiner Würde hielt , in der landesüblichen
blauen Blouse oft wochenlange Spaziergänge von Dorf
zu Dorf , von Stadt zu Stadt auszuführen und so
unbekannterweise direkt mit ollen Schichten des Volks
in Berührung zu kommen . Dieser Gewohnheit ver¬
dankte er eine so gründliche Kenntniß von Land und
Leuten , wie nicht leicht der erste Beamte einer Provinz
sie zu besitzen pflegt , und die Folge davon war , daß
unter seiner Verwaltung zahlreiche Klagen und Miß¬
stände beseitigt wurden , die viele Jahre hindurch zum
Leidwesen der Bevölkerung unerledigt geblieben waren .

— Aus dem Reichs lande schreibt man ferner
der „Magdeb . Ztg .

"
: Die fortwährende Verstärkung

der französisch «n Armee ist bereits bisher nicht ohne
Einfluß auf die Truppcnverhältnisse im Reichslande
gewesen , indem die hier dislocirten Truppen die Stärke
von anderthalb Armcecorps hatten ; noch im vorigen
Jahre wurden mehrere Regimenter aus Alt - Deutschland
hierher in Garnison gelegt . Um aber gegen alle
Möglichkeiten gesichert zu sein , geht die deutsche Re¬
gierung , wie ich höre , damit um , die Streitkrafte in
Elsaß - Lothringen noch weiter zu vermehren . Die
neulich «: Generalstabsreise des Generalfcldmarschalls
Grafen v . Moltke nach dem Oderclsaß und dem Brcisgau
hatte hauptsächlich den Zweck, diese Angelegenheit einer
näheren Prüfung zu unterziehen . Von Anlegung eines
dritten Bollwerks zum Schutz : des Oberelsaß ist man
abgckommen ; dagegen scheint beschlossen zu sein , die
daselbst garnisonirenden Truppen zu verstärken . Von
Kolmar rheinaufwärts sind nur 4 Bataillone Infanterie ,
und zwar in Mühlhausen , vorhanden ; es kann daher
einem plötzlichen Angriffe von Belfort her keine genügende
Truppenmacht entgegengestellt werden . Uebrigens deutet
auch der Umstand , daß dem bewährten Feldmarschall
v . Manreuffel neben der Civilautorität auch das Ober -
commando über die sämmtlichcn Truppen in Elsaß -
Lothringen übertragen werden soll , darauf hin , daß
man die militairische Sicherheit der neuen Provinz
unausgesetzt rm Auge zu b - halten allen Grund hat .

Ausland .
Wien , 27 . Oct. Die Pol. Corr. meldet aus

Mostar : Der herzegowinische Anführer Spaic ist in
Krivoscie durch Gendarmen gefangen genommen worden .
— Aus Konstantuwpel : Der montenegrinische Ge¬
sandt - Radonic hat von der Pforte die förmliche Zu¬
sicherung erhalten , daß die Uebergabe von Gusinje und
Plava demnächst stattfinden solle . In gleichem Sinne
oll auch der dortige türkische Befehlshaber Auftrag

erhalten haben .
Pest , 28 . Oct . Der Finanzminister Szapary

hat heute im Unt - rhause das Budget vorgelegt und

Sie verachtet mich , und wird ihn aus Mitleid
heirathen !

Er dachte an den Vater , an die öde Wüste einer
solchen Ehe , — und blieb trotzig stehen . —

Er ist ein Egoist , — wer gibt mir das Recht , sie
elend zu machen ?

Die Menschen trieben an ihm vorüber , die Wagen
raffelten nach dem Hasen , bald legte sich der Schlepp¬
dampfer vor die Mosel , um sie auf die Rhede zu
holen .

Leo eilte vorwärts . Da legte sich eine Hand
schwer auf seine Schulter und er wandte sich um und
blickte in das höhnisch verzerrte Gesicht seines Bruders .

Wartest Du auf mich oder auf Lein Liebchen ?
fragte Fcitz mit einem häßlichen Lachen .

Willst Du mir das Geleite geben , Bruder ?
Der Henker ist Dein Bruder , ich nicht mehr ; hüte

Dich , Judas , ich durchschaue Deine Comödie — und
schwöre bei Himmel und Hölle , daß sie Dir nicht
folgen soll .

Armer Fritz , wie hat Dich die Leidenschaft ver¬
blendet , sagte Leo ruhig , — war 's noch nicht genug ,
daß ich mich ihr gegenüber - zum Schurken stempelte ?
Sie verachtet mich und wird Dir , wenn Du ihr Zeit
gönnst , Gehör geben . Laß uns in Frieden scheiden
und nicht wie feindliche Brüder —

Er reichte ihm die Hand und schritt , als Fritz
dieselbe unbeachtet ließ , seufzend weit : r .

Könnte ich Dich doch von der Aufrichtigkeit meines
Herzens überzeugen , Bruder !

O , laß die Comödie , knirschte Fritz , und ver¬
nimm meinen Wunsch , den Gott erhören möge ! Daß
der Allmächtige endlich ein Einsehen haben und Deine !

Larve ebenso häßlich machen möge , wie die meinige
ist , — ja , daß er —

Wie ein Donnerruf verschlang in diesem Augen¬
blick die grauenvolle Explosion den frevelhaften Wunsch
und schleuderte Beide zu Boden .

Es war geschahen , das schauerlichste und unmensch¬
lichste Verbrechen , welches unser Jahrhundert hervor¬
gebracht , so ungeheuer , daß Niemand einen solchen
Gedanken zu fassen vermochte , sondern dasselbe als ein
zwar fürchterliches , aber doch zufälliges Unglück , als
eine Kessel - Explosion deutete .

Das grausige Eceigniß ist noch zu sehr in Aller
Gedächtmß , um es weiter , als für den Rahmen un¬
serer Erzählung nölhig , hier zu erörtern , denn noch
bluten der Wunden wohl viele , welche die Hand eines
einzigen Menschen geschlagen , wenn gleich die Absicht¬
lichkeit dieser Katastrophe dem Unseligen nicht hätte
nachgewiesen , und die Welt es vielleicht noch erleben
köiinm , daß der Buchstabe des Gesetzes ihn kaum straf¬
bar gefunden .

Das Gewissen richtete den Massenmörder ange¬
sichts seiner Opfer und die eigene Hand vollzog das
Werk der Nemesis .

Inmitten des furchtbaren Jammers erhob sich
Leo Holbach von der Erde und blickte verstört umher .
Er hörte das Stöhnen verwundeter Menschen und
fühlte sich wie betäubt von dem Schreien , Rennen
und Wehklagen .

Da fiel sein Bück auf den Bruder , der einige
Schritte von ihm entfernt lag . Das Antlitz desselben
war leichenblaß , seine Augen geschlossen und die Kleider ,
wie cs schien, stellenweise zerfetzt . Einige mitleidige
Frauen hatten sich zu ihm medergebcugt und weinten

hierbei ein Expose gegeben , welches den schon mitge -
theilten Angaben entspricht . Außer den bereits ange -
meldrten Gesetzentwürfen wurden ferner noch Vorlagen
über die Erhöhung des Steinölzolles sowie über die
Abschaffung der Luxussteuern gemacht .

Rom , 28 . Oct. Cialdini ist abberusen . —
Römische Blätter melden , cs sei unbegründet , daß
Vorbereitungen für die Ankunft des deutschen Kron¬
prinzen getroffen würden .

Paris , 28 . Oct. Der Beschluß des Gencral-
raths der Sein - iür die allgemeine Amnestie wurde
mit Einstimmigkeit mit Ausnahme von 4 Stimmen
gefaßt . — Die Wähler von Belleville haben zum
31 . October eine Versammlung veranstaltet und ihren
Depatirten Gambeita aufgefordert , eine Rede zu halten .
— Die Großherzogin von Sachsen - Weimar traf auf
der Rückreise von Biarritz in Paris ein .

— Marokko bat für den neulichen Angriff , den
marokkanische Räuber auf dem Wege nach Sebdon
auf einen militärischen Transport verübt haben , alle
geforderte Genugtvuung gegeben .

London , 28. Oct. Dem Reutcr' ichen Bureau
wird aus Schanghai vom 1 . d . gemeldet , daß die Frage
wegen der L . tschu - Jnseln noch immer schwebe . Japan
habe der chinesischen Regierung eine entscheidende Ant¬
wort in dieser Angelegenheit übermittelt . Die japane -
sischen Behörden seien lebhaft mit Vorbereitungen für
den Fall eines Krieges beschäftigt .

— Daily News bestätigt die Nachricht , daß die
feindlichen Stämme am Shutargardan auscinanderge -
sprengt seien , und meldet , oaß der General Roberts
den Besuch von 100 der angesehensten Stammeshäupter
aus Kohiuan empfangen habe , die ihn ihrer Freund¬
schaft versicherten . — Die Times meldet aus Jcllala -
bad vom 27 . d . , die Position in Shutargardan werde
ausgegeben und die Besatzung nach Kabul gezogen
werden . Der Gcoeral Roberts halte es für sicher , den
erforderlichen Bedarf an Proviant noch vor ' m Winter
zujammcnzubringen .

Bukarest , 27 . Oct. Fürst Karl ist gestern in
Begleitung des Ministers des Innern , Cogalniceanu ,
zur Jnspicirung der Dovrudscha abgercist . Der Fürst
ist heute in Tultscha eingetroffen , wo demselben von
der Bevölkerung «.in sehr warmer Empfang bereitet
w urde ._ _

Marine .
Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Der Oberst -

lieutcnant am Ende , Kommandeur des See -Bataillons ,
ist zur Besichtigung . der hiesigen beiden Compagnien
genannten Bataillons , gestern Abend von Kiel kommend
hier eiugetroffen .

— Der bei der hiesigen Marine - Stations -Jnten -
dantur beschäftigte Großberzoglich Oldenburgische Rechts -
Candidat Haarde ist zumMarine -Jntendantur -Referendar
ernannt . — Der Marim - Jntendantur -Rath Maaß ist
in dunstlihen Angelegenheiten , von Kiel kommend , hier
eiugetroffen und un Hotel Denninghoff abgestiegen .

— Briefsendungen rc . für S . M . Corvette „ Freya "

sind bis auf Weiteres nach Montevideo zu adressiren .
— S . M . Artillerieschiff „ Rmown " liegt an der

Kohlenbrück - und S . M . Aviso „ Falke " im Vorhafen .
— Am 1 . November cr . beginnt der Ausbildungs -

zum Erbarmen , während die Männer dem Schauplatz
des Todes zueilten .

Um Gotteswtllen , was ist geschehen ? rief Leo ,
außer sich bei dem Bewußtlosen niederknicend , und
seinen Kops erhebend .

Auf dem Dampfer soll ein Kessel explodirt sein ,
versetzte eine der Frauen , ach, welch ' ein Unglück , die
Todten unv Verwundeten sollen nicht zu zählen sein.
Dieser arme Mensch ist auch getroffen worden , sehen
Sie nur , an der rechten Seite ist der Rock zerrissen
und wie er blutet , gewiß ist er mausetodt .

Eiu Arzt , ein Arzt , keuchte Leo und schon nahte
ein solcher , welcher rasch einige Männer beorderte , und
den Verwundeten m ein HauS tragen ließ , wo er ihm
dm ersten Verband anlcgtc .

Heo war unverletzt geblieben ; er rang mit dem
Aufgebot seiner ganzen Willenskraft nach Fassung ,
welche er der Mutter gegenüber in dieser kritischen
Lage doppelt nölhig hatte .

Der Verwundere war nach des Arztes Ausspruch
nicht tödtlich verletzt worden , und zwar zum Leben ,
doch noch nicht zum Bewußtsein zurückgekehrt , weshalb
Leo auf des Doctor 's Rath rasch einen Tragkorb aus
dem Lazareth holen , und ihn nach seinem Hotel bringen
ließ .

Auf der Straße begegnet er der Mutter , die
händeringend und schluchzend , einer Wahnsinnigen gleich,
umherirrte und fortwährend nach ihren Kindern jam¬
merte . Als sie Leo erblickte , war sie dem Umsinkcn ;
nahe und erschüttert , mir Thränen in den Augen , >

umschlang der Sohn die Hatbotznmächtige . s
Wo ist Fritz ? flüsterte sie, ihn mir scheuer Angst

anblickend , hast Du ihn gesehen .
( Fortsetzung folgt .)



CursuS für dic Schiffsjungen des diitten Jahrganges
an Bord des Aiüllerieschiffes „ Renown "

, und sind
dazu nachstehende Osficicre kommandirt : Capitain - Lieut .
von Arnim , Lieutenants z. S . Credner , Follenius , Mirre .
Der Wintcrkursus an Bord des Ariillcricschiffes ver¬
folgt den Zweck , die Schiffsjungen , nachdem ihre fee-
männischc Ausbildung beendet ist , zu tüchtigen Artilleristen
heranzubilden d . b . also , sie mit der Bedienung und
Handhabung der Marine - Geschütze geübt und mit dem
gesammtcn Artillerie -Material der Schiffe genau bekannt
und vertraut zu machen . Außer den hierauf hin -
zielenden Excrciticn und Instructionen wird gleichzeitig
zum Zweck einer angemessenen Avwcchselung , in der
Beschäftigung und um das Bestreben zur weiteren
Fortbildung rege zu halten , der allgemeine militairischc
und lheor - rische Unterricht der vorigen Jahrgänge unter
Leitung Von Osficicrcn fortgesetzt . Nach Beendigung
der Ausbildung werden die Schiffsjungen Anfang
Kärz n . I . durch den Stations -Chef im Beisein des
Kommandeurs dw Schiffsjungen - Adtheilung insp cirt
und sodann nach ersolgrcr Ernennung zu Matrosen ,
Ende März den Matrosen -Dwisionen zugethcilt .

— S . Nt . Kanonenboot „ Nautilus "
, 4 Geschütze ,

Kommandant Capt . - Lieut . Ehuden , ist am 20 . Sept . c .
auf der Reise nach Sidncy in Batavia eingctroffen .
— S . Ä . Glatidecks - Corvetie „ Prinz Adalbert "

,
12 Geschütze, Kommandant Capitain zur See Mac -
Lean , traf am 26 . August c . in Wladiwostock ein ,
ging am l . September in See , ankerte am 6 . dcss. Mts .
im Hafen von Hakodate , Verließ diesen Hafen am
11 . und ist am 17 . September c. in Aokohama ein -
getroffcn . — S . Nt . Kanonenboot „ Cyclop

"
, 4 Geschütz - ,

Kommandant Capt . - Lieut . v . Schuckmann I ., ist am
28 . August c . von Nagasaki kommend , in Hakodate
eingelroffen .

— Ueber das Torpedoschiff „ Ulan " wird der
„ Danz . Ztg ." aus Kiel geichrubcn : Das befriedigende
Rcsultar der kürzlich angestclllen Versuche über die
Leistungsfähigkeit des Torpedoschiffcs „ Ulan " wird
dieses so außerordentlich kostspielige Fahrzeug unserer
Marine erhallen , denn man hofft mit Bestimmtheit ,
es durch eine nunmehr noch Vorzunchmende gründliche
Umarbeitung für seine Zwecke noch verwendbar machen
zu können . Nach Beendigung dieser beabsichtigten
Rehabilirirung soll das Torpedoschiff ausschließlich
dem Dienst mit „ Fischtorpcdos " gewidmet werden .
Wenn es auch für eine ausgedehnte Verwendung im
Kiiege , ausgenommen zu Ucbersällen und zum Sicher -
heitsostnst , kaum als geeignet bezeichnet werden kann ,
da sein Bau einmal einen so sehr bedeutenden materiellen
Werth repräsentier und nebenbei auch wegen seiner
schutzlosen Construklion einem feindlichen Artillenefeuer
gegenüber zu leicht gefährdet ist, bleibt cs doch immerhin !
ein werthvolles Versuchs - und Uebungsschiff , welches
sich zur Ausbildung des Torpcdopersonals , zur Samm¬
lung von Erfahrungen und zur Fortbildung in dieser
NM der uns so weit gediehenen Waffe vortrefflich
eigner . Der „ Ulan " hat eine der des „ Zielen "

sehr
ähnliche Construcrion ; die Lancirmcthode ist dieselbe ;
sie ist der ursprünglich gebräuchlichen Manier des Ab -
schießens des Torpedos verbessert nachgebildet und
zugleich die komplizirteste . Er hat einen „ Unterwaffer -
Lancirapparal "

, gebildet durch ein langes metallenes
Rohr , welches aus dem Innern des Schiffes führt .
Tics sog . „ Lancirrohr " soll dem Torpedo , ähnlich wie
ein Geschützrohr seinem Geschoß , die Richtung geben ;
gleich wie in diesem di - Züge der Seele die Korrekt¬
heit derselben erhöht , begünstigen im Lancirrohr den
Torpedo m derselben Weise Führungsleisten , durch
welche derselbe , ihrem „ Drall "

sich anschmicgcnd , ge¬trieben wird . Ara Ende des Rohres befindet sich eine
Vcrschließvorrichtung , um dos Wasser abzuhalten und
gleichzeitig den Torpedo am vorzeitigen Entweichen zu
verhindern . Nachdem der schußfertige Torpedo in
diesem Rohr plazirt und Kr die nöthige Diftance und
Fahrgeschwindigkeit eingerichtet ist , kann er durch einer .
Druck komprimirter Lust , die vorher in einem Accu -
mulator angehäust ist , ausgestoßrn werden . Das Rohr
Wird hierauf vermittelst eines Luftdrucks von dem
inzwischen eingedrungenen Waffer wieder befreit und
zur Aufnahme emes neuen Torpedos fertig gemacht -
zur Verhütung einer vorzeitigen Entladung dient nochein Bolzen , weicher den Torpedo an jeder unbeab¬
sichtigten Bewegung verhindern würde , so daß in dieser
Hinsicht die Gefährlichkeit dieses unheimlichen Kriegs -
Werkzeuges vollständig gelähmt ist und somit Re Be¬
satzung des Torpedofahrzcugcs vor ähnlichen Unglücks -
fallen , wie unlängst das stattgehabte Ausstiegen eines

^ ^ brasilianischen Marine , voraus -
stchilich bewahrt bleiben wird . Der „ Lancirapparat "
befindet sich am,Bug des Schiffes , seiner Benennung
ermprechend , unter dem Waffer , in einer Leese von
1,2 Meter . An anderen Schiffen unserer Marine sinddiese Torpedo -Schiegvorrichtungen bis jetzt nicht an¬
gebracht , obgleich die Admiralität vor ewigen Jahren
angeregt durch mehrere Beispiele der englischen Flotte(Pauzersregaite „ Dandalo " und „ Alexandra "

) sich leb¬

haft mit diesem Gedanken beschäftigte . Man erkannte
jedoch in der Nothwendigkcit , den „ Torpedo - Lancir -
Apparat " nur an den Breitseiten der Schiffe anzu -
bringcn , da der „ Sporn " und das „ Heck " in seiner
unmitielbaren Nähe bei den großen Schiffen zu sehr
geschwächt werden würden , einen großen Ucbelstand ,
indem diese Lage auf die Treffsähigkeit nur den nach -
theiligstcn Einfluß haben könme und so die bedeutendste
Eigenschaft der „ Fischtorpcdos " vollständig entwcrthet
werden würde . Abgesehen von diesem Ucbelstand hätte
di - Einführung dieses neuen VeriheidigungsmitteiS für
unsere Panzerfahrzeuge so kolossale Kosten verursacht ,
daß dic,e Umwälzung in ihrcr Vcitheidigungsfähigkcit
schon mit Rücksicht auf deren zweifelhaften Erfolg
Wohl zu bedenken gewesen wäre . Deshalb nahm man
von einem derartigen Projekt auch vorläufig mit
Recht Abstand .

Kiel , 28 . Oktober . S . M . S . „ Vincta "
,

Kommandant Capitain zur See Zirzow , traf am
26 . Oktober cr . itt Plymouth ein .

Lokales .
Wilhelmshaven , 29. Oktober . Wie wir ver¬

nehmen , ist heute der hundertste Schüler für die
hiesige höhere Knabcn - Schute angemeldel worden .

Vlvsch üorkUt , 6 ' -686itt !

Wilhelmshaven , 29 . Oct. Wie aus
dem Jnseratentheil unserer heutigen Nummer ersicht¬
lich , wird die Gymnastiker - , Athleten - , Ringkämpser -
und Panlvmtmcii - Gesellschaft des Herrn Emil Naucke ,
welche im Lause dieser Woche hier eintrifft , am Sonn¬
tag ihre Eröffnungs -Vorstellung im Kaisersaal geben
Die Gesellschaft , welche bei uns vom vergangenen
Jahre her in gutem Rrnommc steht , spielte während
des Bremer Freimarktes stets vor vollem Hause , und
wünschen wir derselben , zumal da wir mehrere neue
und tüchtige Kräfte darunter kennen lernen werden ,
auch hier stets verdienten Lohn ihrcr schweren Arbeit .

Bus der Provinz und Umgegend .
II Nordenhamm . Die Schweineseuche , die

fast jedes Jahr sich aufs Neue zeigt , beginnt hier zu
'

erscheinen . Es sind bereits viele Thiere der Seuche
erlegen . In Rodenkirchen verlor ein Gastwirth drei
Stück dadurch . Hoffentlich wird die Seuche beim
Herannahen der kälteren Jahreszeit schwinden .

— Das Kartoffelgeschäft scheint hier ziemlich flott
zu gehen und wird der Ccntner oberländische Kartoffeln
zu 3 M . 50 Pf . verkauft .

ff- Bremerhafen . Ein holländischer Fischer¬
ewer ohne Mannschaft rst am Freitag zwischen Helgo¬
land und Wangerooge treibend von Lootsen ausge¬
funden und geborgen worden - Man glaubt , daß die
Bemannung bei dem letzten Sturm ihr Grab in den
Wellen gesunden hat .

— Wir erfahren nachträglich , daß der Werth der
aus der Engler ' schen Werkstätle gestohlenen Kleidungs¬
stücke sich auf ca . 250 M . beläuft und der Bestohlene
für Wiedererlangung derselben eine Belohnung von
50 M . bietet .

— Eine heitere Unterbrechung des Alltagslebens
bot vor einigen Tagen das Zusammenbrechen eines
Fuders Torf an einer Straßenecke , wobei der Eigen -
thümer ans das Siraßenpflaster herabfiel , ohne sich
zu verletzen . Nachdem mit Hülfe Hinzugekommener
das Rad wieder befestigt war , ging die Fahrt ruhig
Weiter .

§ Sengwarden . In der Nacht vom 26 . zum
27 . d . ist dem Müller H . hirrselbst ein vierjähriges
Pferd aus der Weide gestohlen worden . Da der Dieb
wahrscheinlich seinen Weg damit nach Aurich zum
Markte genommen hat , so hat der Bestohlene sofort
an die dortige Polizeibehörde lelegraphirt .

* Hookfiel . Während an anderen Orten die
Kartoffclpretse im Steigen begriffen sind , sind dieselben
hier seit Sonntag billiger geworden , indem dieselben
aus dem Lager und aus dem Schiffe für 3 M . 50 P
pro lOO Psd . verkauft werden .

— Von den rn Hvddien gestohlenen Schafen hat
man trotz der eifrigen Nachforschungen der Polizei bis
jetzt noch keine bestimmte Spur entdeckt . Hoffentlich
werden die Bemühungen unseres Gensdarmen noch von
Erfolg gekrönt und erhalten die Diebe Gelegenheit ,
umfassende Studien über das „ Mein und Dein " an -
zustellen .

Hannover . Der hannoversche Provinzialland¬
tag hat am Sonnabend den Gesetzentwurf wegen Re¬
gelung der LandrSgrenze mit Oldenburg an der kleinen
Hase bei Quakrndrück ohne jedwede Debatte ange¬
nommen .

Emden , 28 . Oct. Der Neubau des Leucht-
ihurms auf Borkum ist bccudtt und dem Vernehmen
nach wird das neue Licht Ende dieses Monats ange --
zündet werden . Der alte Thurm bleibt als Landmarke
stehen und bezeichnet mit dem neuen Thurm in Rich¬
tung nach Sec ein gerades Fahrwasser , in welchem bei
Niedrigwasscr 4 Faden Wasser stehen .

— Neueren Nachrichten zwolge dürfte von o ! d - n -
burgischcr Seite nicht die Bauausführung der gesumm¬
ten oilsriesischcn Küstcnbahn , sondern nur die Strecke
Jever - Wittmund übernommen werden .

— In der sehr zahlreich besuchten Versammlung
des conservativen Wahlvereins wmde Herr Regierungs¬
rath Tilemann einstimmig als Reichstagscandidat auf¬
gestellt .

Elsfieth . Am 1 . November beginnt an hiesiger
Navigationsschule ein 2monatlicher VorbereitungscursuS
iür die Seeleute , welche am 1 . Januar k. I . in die
Steuermannsklaffe zu treten beabsichtigen _

Vermischtes .
— An BorddeS bremer Lloyddampfers „ Mosel "

,
desselben Schiffes , welche- sich das Dynamit -Ungeheuer
Thomas zum Opfer ausersehen , brach, wie bereits tele¬
graphisch mitgetheilt wurde , am 3 . d . M . Feuer aus .
Dasselbe wurde um 8 Uhr Abends im untersten Lade¬
raum entdeckt und zerstörte die Seidenwaaren . Wie wir
jetzt aus dem „ N .- A . Bell .- Iourn ." ersehen , gelang es
Herrn Kapitän Neynabcr nicht nur Len Brand zu
bewältigen , sondern auch unter den, sämmtliche Kajüten
füllenden Passagieren jede Unordnung und unnölhige Auf¬
regung in einer Weise niederzuhalten , daß sich ihrer , trotz
der schon in Bereitschaft gesetzten Rettungsboote , auch
nicht der Schatten von jenem allgemeinen Schrecken be¬
mächtigte , welcher sich sonst in solchen Fällen als zweiter
und oft schlimmerer Feind zu dem ersten der elementaren
Katastrophe zu gesellen pflegt . Vier Stunden , von acht
Uhr bis Mitternacht , dauerte der Kampf gegen einen
Gegner , zu dessen eigentlichem Sitz in Folge der auS -
strömenden Qualm - uns Rauchmafsen man erst nach über¬
menschlichen Anstrengungen burchdringen konnte . Wie
aber der Kapitän und sein zweiter und dritter Offizier ,
— dem ersten war der kaum weniger schwierige Posten
auf dem Verdeck bei den daselbst versammelten und auf ' s
Aeußerstc vorbereiteten Passagieren anvertraut , — die
Ersten in dem erstickenden Quatm und Rauch waren , so
waren sic auch die Ersten im Feuer selbst, als es endlich
erreicht und unter Strömen darauf geleiteten Wassers er¬
stickt wurde . Kisten und Ballen von Seide hatten gebrannt ,
und der Kapitän konnte sich ' S nicht versagen , als er endlich
gegen zwölf Uhr , wie ein Cyclop , welcher durch ein
Dutzend Sturzbäder gegangen war , erschöpft und unkennt¬
lich , aber doch sofort von den jubelnden Passagieren er¬
kannt , auf dem Deck erschien, ihnen die Kunde , „ daß jetzt
auch die letzte Gefahr vorüber sei

"
, durch Vorzeigung

eines Bündels verkohlter Seidenschnüre , die er so recht
vom Herde der gelöschten Gluten fortgcnommen hatte ,
zu bestätigen .

Die Passagiere d - r „ Mosel " sind Kapitän Neynaber
und seinen Leuten den ihnen gebührenden Dank nicht
schuldig geblieben . Sie haben sofort nach ihrer Ankunft
in New - Aork ihren Rettern in einer Zusendung an die
hiesigen Zeitungen ihren Dank dargebracht , welcher mit
folgenden Worten schließt : „ Am nächsten Tage befand
sich das Schiff wieder in demselben Zustande , als ob
nichts vorgefallen wäre ; wohl aber fühlten wir Alle , daß
es unser Glück gewesen war , daß das Feuer noch am
Abend rechtzeitig entdeckt und das Löschen desselben durch
ruhiges Wetter begünstigt wurde ; namentlich aber , daß
die „ Mosel " ein vorzüglich gebautes , eisernes Schiff ist,
von einem muthigen und tüchtigen Kapitän geführt wird ,
und eine Besatzung hat , auf die derselbe sich verlassen
kann ; daß eine vorzügliche Disziplin auf demselben herrscht

'
,

wodurch das Vertrauen d,-r Passagiere bedeutend gehoben
wurde , und daß Jeder , vom ersten Offizier bis zum
ätzten Stewart , vom ersten Maschinisten bis zum letzten
Heizer , durchaus seine Pflicht und Schuldigkeit gethan
hat . Wir wünschen , daß stets Passagiere bei einem ähn¬
lichen Vorfälle , welcher jedem Schiffe zustoßen kann , und
dessen Verhütung gänzlich außer dem Bereiche des Kapitäns
und der Besatzung liegt , sich in ebenso braven und auf¬
opfernden Händen befinden mögen , wie wir eS an dem,
für uns unvergeßlichen , 3 . Oktober 1879 waren ."

— (Wie viele Juden giebt es ?) Nach einem
englischen Blatte giebt es 6 - 7 Millionen Etüden, etwa
eben so viele wie zur Zen des Königs David . Davon
kommen 5 Mill . ans Europa , 200,000 auf Asien , 80,000
auf Afrika , 1 — 1 Vs Mill . auf Amerika . Mehr als die
Hälfte der europäischen Juden ( 2,610,000 ) wohnt in
Rußland , 1,375,000 in Oesterreich ( davon 375,000 in
Galizien ) , 512,000 im deutschen Reiche (.61,000 in der

Provinz Posen ), 274,000 in Rumänien , 100,000 in der
Türkei , 70,000 in Holland , 50 .000 in Englant , 49,000
in Frankreich , 35,000 in Italien , 2 — 4000 in Spanien
und Portugal , 1800 in Schweden , 2500 in Norwegen .
In Jerusalem wohnen 13,500 Juden neben 7000
Mahomedaner und 5000 Christen .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29 . Oktober 1879 .

Barometer Irland etwas gestiegen, Centralruropa
etwas gefallen . Minimum Nordskandinavien und im
Äiscayiscken Busen . Vorm Canal starker bis stürmischer ,
südliche Nordsee leichter Ost , Ostsee viel -acy still . Wetter
trübe , neblig mild .



Amtliche

Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Die Füllung des zum Lazarcth ge¬
hörigen Eiskellers mit Eis — rot . 200
mb — im Laufe des Winters 1879/80
soll in öffentlicher Submission vergeben
werden . Hierzu ist ein Termin aut

Freitag,
den 7. Novbr. er.,

Vorm. 11 Uhr,
im Lazareth Bureau anberauml , woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht aus¬
liegen .

Wilhelmshaven . 28 . October 1879 .
Kaiserliches Marine - Lazareth .

Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , 29 . October 1879 .

Zur Entgegennahme von mündlichen
Gesuchen und Anträgen durch den Unter¬
zeichneten stellvertretenden Bürgermeister
sind an Wochentagen Sprechstunden

von

11—12 Uhr Vorm.
und von

5—6 Uhr Nachm .
im Magistratsbureau bis auf Weiteres
angesetzt , was hiermit zur öffentlichen
Kenntnis aebracht wird .

Der Magistrat .
S ch w anhäus e r .

Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , 29 . Octover 1879 .

OeffentUche gemeinschaftliche SitzUiw
der städtischen Kollegien am

Freitag,
31. October d. Js .,

Nachm . 5 Uhr,
im Magistrats -Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Fortsetzung der Bcrathung über das

Zujatzstaluc zum Veifaffungsstatut .
2 . Nochmalige Beralhung über Erlaß

eines Orisstatuls , betreffend die
Communalbesteucrung von musikali -
schcnAust

'
ührungen » .Schaustellungen .

3 . Vorlage betreffs Erlaß eines Orts¬
statuts über den obligatorischen Bei¬
tritt zu den bestehenden Kranken¬
kassen eoent Gründung einer Nähti¬
schen Krankenkasse .

4. Erledigung diverser Steucrreklama-
liown .

5 . Verschiedenes .
Der stellvertr . Bürgermeister .

S ch w anhäuser ._

Privat - Anzeigen.
Dieser Tage traf wieder eine reiche

Auswahl der neuesten und modernsten

Mntstickereien ,
gez. Weißwaare » , feine Holz -
und Ledersachen , sowie sämmiliches
Stickmaterial ein , die ich zu billigst
gestellten Preisen bestens empfehle .

8op!iis Keorg ,
Jever , Neuestraße .

Meinen geehrten Gönnern
zur Nachricht , daß ich jetzt

Bismarckstr . »8
wohne .

li . lanus , Maler .
Zwei annändige junge Leute können

Logis erhalten bei
I . Hoff in Kopperhörn .

Vorläufige Anzeige !

Srnntaa , den 2 . November 1879 :

«IN

der Gymnastiker -, Athleten - n . Pantomimen -Gesellfchaft

cinii.
Auftreten des Ringers und Gymnastikers Mr . Fr . Paulsen .
Auftreten der Miß Leona , Luft - u . Parterre -Gymnastikerin .

Auftreten der Luft - und Parterre -Gymnastiker HH . Gebr . Gasch ,
Vogler und Grunath .

Auftreten des berühmten Zahn -Athleten und Ringers
Mr . Robert Kindel .

Ein hochverehrtes Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend auf Obiges
aufmerksam machend und um gütige Unterstützung dieses Unternehmens bittend ,
zeichnet mtt ganz besonderer Hochachtung

kmil klaueko , Athlet u. Ringer.
Herren , w : lt e ncneiat sind , mit uns ringen
zu wollen , sind freundlichst eingcladen .

Anmeldungen erbitte nn Lokale . Hochachtungsvoll
Emil N a u ck e.

„Gasthof zur Erholung ? '
Jeden Abend :

vilöttMtsil - Ätdor - Lolloert
bei freiem Entree .

Hierzu ladet ergebenst ein R . ? r 6 11 8 8.

Das

Möbel - Lager
°° siuöolt /llbscs,

Neuheppens , Bismarckstr 62 ,
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält
fertige Betten , Bettfeder » und Daune »

bestens cmpsoklcn .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene
Anzeige , daß ich am hcuttgcn Tage MittelttraßeNr . 13 , bei Hrn . Tischler
Weh meyer , für alleinige Rechnung cm

Schneiim-GeMt
etablirtc . — Indem ich prompte und reelle Bedienung verspreche , bitte uni recht
zahlreichen Zuspruch . Achttrngsvoll

5 . Ist . siuoli , Herrenkleidermacher .
Zu verkaufen .

Umzugshalber innrere gut cihalt ' Ne
Möbel . Frau Alex ,

_ Hinterstraße 6 , 2 Tr .

61 artz stzoa ^ ans ^

.j

chlwtzzsrumvH . an ^ ' os
« P ) tsllqu »rc . anl s ^ rsrstz

srg uv s,nstz uaW

Zu vermiethen .
Eine möblirte Stube nebst Schlaf¬

kabinen W . Krasemanu ,
Oldenburaerstraße .

Die

l-itbogrspliik, 8tein - L
kuoküruvkoroi

von 6 a r 1 VltiuoL
in Kiel

nimmt Bestellungen an , gegen portofreie
Zusendung , im Hotel BurgHohenzollern

( Ka pe r u . Oldewurtel ) ._
Zu vermiethen .

Ein ruödlirtcs Zimmer Roonstr . 80 bei
Pleuske .

LatÜKedsr Mr
Uäuiltzr jotlou Vl1oi8 .
lbsiissiulkkioli bsvslrrts HWs nnä

UsilunA von

2n8tLm1snÜS8 mänMolrsn Os8ok1soüt8,
idssrvsnlsiäsn , clsa 1/olßsn üsimliodsr
Osvodnvsitsn nnä anäsrsr DL0S88 S,
vis H >8paunnnA , Llsttiglrsit , Lr -

soklsLuuA , OsäriodtnissiNÄNAsI,
LüoLsn8odinsiLsn sto . Nun 1s8s <1n8
OiigiuLl - Nsi8tsrvsrlr »Dsr ilnASnä-
8xisMl «rait anatom ^ odsn HzbilännZsu
kür 2 Ll. von M . Lvrnüarüi , Lsr -
lin 8 ^V. , tZs11s -H1ianLS-8tra88s 78,
LU bsLisIisn .

d

Entlaufen.
Ein kleiner , braun und weiß gefleckter ,

langhaariger Hühnerhund ; derselbe trug
einen neuen ledernen Maulkorb . Dem
Wiedcrbringer eine Belohnung .

Richard Berg ,
Kronpnnzmstraße Nr . 6 .

Zu vermiethen .
Eine Unterwohnung , 3 Stuben , Küche

und Zubeb,ör , zum 1 . November .
I . H . A Ebers , am Bahnhose.

Neuheppens . Neuestraße .

Zu vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 27 a/Park .
Mehrere Scheffel sehr pure Aepfel

sind billig zu verkaufen auf Maricuhauscn
bei Sandcrbusch von

_ Franz Harms .
Emp -ihlc von keine an :

Ochfenfieisch
L Pfd . ÄS Pfg . ,

Hammclfieisch
L Pfd . -1» Pfg . ,

Schweinefleisch
ü Pfd . 3 « Pfg .

Elsaß , den 29 . October 1879 .

^ oli . 8otmM ,
Schlachtermfir .

Zn vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer mit auch ohnt

Cabinet . C . Langner ,
Kasernenstraße Nr . 1 .

Itlti LeeLer
Lruil « ItttiiM

Vsklsbls .
SKslodvii . Lslkort .

Gabelsberger
Stenografenverein .
Beginn des Cursus in der Stenografie

Montag , 3 . Novbr ., Abends
8 Uhr , im „Hotel Burg Hohenzollcrn" .
Theilnehmer werden hiermit ungeladen .
_ Der Vorstand .

M . M8 ' « MÄ,
Am 1 . November cr . eröffne einen ^

Mittagstifch
um 1 Uhr

L Mk . 1 .25 ohne Wcinzwang ,
wozu Tdcilnchmcr sich gifl . meiden wollen .

Hochachtungsvoll «lob . linrlcs .

to » .
-riLuxs ' ^

empfiehlt Freitag , den 31 . d . Mts .,
Abends 7 Uhr :

„Omr -r -itv".
kiLLIII ^ köülSIII ' Llillll.

Charlottenburger
Gose - Bier

per Fl . SO Pfg . empfiehlt
_ H . Ringius .

kritr klösnis
^ empfiehlt seine fein eingerichtete

!
Neömlrlltio «.

Gnte Getränke , vorzügliche
Biere , sowie reichhaltiges

Buffet .
B -lfort , 27 . Ocwber 1879 ._

kerlinsr isnr -Inslitui
(im Laiser 8nn1 )

! « Orro 1onn8.
Tanz - und Anstandslchrer , Mitglied der Tanz-

Akademie zu Berlin .
Anfang des neuen CursuS für

Rund - u. Comnrandotänze .
Anmeldungen Montaas u . Donnerstags

_ von 8 — IQ Udr .

Sarg Magazin
8. 1SN888N

Kcdaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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